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Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 14 
„Lebensmittelmarkt an der Erler Str.“  
Vorhaben- und Erschließungsplan 
Blatt 2 von 2  
Dieser Bebauungsplan besteht aus: 
Vorhabenbezogener Bebauungsplan (Blatt 1), Vorhaben- und Erschließungsplan (Blatt 2) 
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BEGLAUBIGUNG 
 
Die Übereinstimmung dieser Abschrift mit der mir vorliegenden Urschrift wird hiermit beglaubigt. 
 
Schermbeck, den....................... 
 

Der Bürgermeister 
 

Im Auftrag 
 

.......................................... 
 

RECHTSGRUNDLAGEN 
 
Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBl. I S. 
3634), das zuletzt durch Artikel 9 des Gesetzes vom 10. September 2021 (BGBl. I S. 4147) geändert 
worden ist 

Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke (Baunutzungsverordnung - BauNVO) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 21. November 2017 (BGBl. I S. 3786) die durch Artikel 2 des 
Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBl. I S. 1802) geändert worden ist 

Verordnung über die Ausarbeitung der Bauleitpläne und die Darstellung des Planinhalts 
(Planzeichenverordnung - PlanZV) vom 18. Dezember 1990 (BGBl. 1991 I S. 58), die zuletzt durch 
Artikel 3 des Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBl. I S. 1802) geändert worden ist 

Bauordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (Landesbauordnung 2018 - BauO NRW 2018) vom 
21. Juli 2018; zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 14. September 2021 (GV. NRW. 
S. 1086), in Kraft getreten am 22. September 2021 

§ 34 Landesplanungsgesetz Nordrhein Westfalen (LPlG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
3. Mai 2005 (GV. NRW. S. 430), zuletzt geändert durch Artikel 8a des Gesetzes vom 14. April 2020 
(GV. NRW. S. 218b), in Kraft getreten am 15. April 2020 

Gesetz zur Ordnung des Wasserhaushalts (Wasserhaushaltsgesetz - WHG) vom 31. Juli 2009 (BGBl. 
I S. 2585), das zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 18. August 2021 (BGBl. I S. 3901) geändert 
worden ist 

Wassergesetz für das Land Nordrhein-Westfalen (Landeswassergesetz - LWG -) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 25. Juni 1995 (GV. NRW. S: 926) zuletzt geändert durch Artikel 1 des 
Gesetzes vom 4. Mai 2021 (GV. NRW. S. 560, ber. S. 718), in Kraft getreten am 1. Oktober 2021 

Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
18. März 2021 (BGBl. I S. 540), das durch Artikel 14 des Gesetzes vom 10. September 2021 (BGBl. I 
S. 4147) geändert worden ist 

Gesetz über Naturschutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz - BNatSchG) vom 
29. Juli 2009 (BGBl. I S. 2542), das zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes vom 18. August 2021 
(BGBl. I S. 3908) geändert worden ist 

Gesetz zum Schutz der Natur in Nordrhein-Westfalen (Landesnaturschutzgesetz – LNatSchG NRW) 
vom 21. Juli 2000, zuletzt geändert durch Artikel 5 des Gesetzes vom 4. Mai 2021 (GV. NRW. S. 560), 
in Kraft getreten am 18. Mai 2021. 

Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV. NRW. 1994 S. 666), zuletzt geändert durch Gesetz vom 
29. September 2020 (GV.NRW. 2020 S. 916), in Kraft getreten am 1. Oktober 2020 und am 
1. November 2020. 

Verordnung über die öffentliche Bekanntmachung von kommunalem Ortsrecht 
(Bekanntmachungsverordnung - BekanntmVO) vom 26. August 1999 (GV. NRW. S. 516), geändert 
durch Verordnung vom 5. November 2015 (GV. NRW. S. 741), in Kraft getreten am 
21. November 2015 

§ 1 der Verordnung zur Durchführung des Baugesetzbuches vom 7. Juli 1987 (GV. NRW. S. 220), 
zuletzt geändert durch Verordnung vom 28. August 2018 (GV. NRW. S. 468) 

Gesetz zum Schutz und zur Pflege der Denkmäler im Lande Nordrhein-Westfalen 
(Denkmalschutzgesetz - DSchG) vom 11. März 1980, geändert durch Artikel 5 des Gesetzes vom 
15. November 2016 (GV. NRW. S. 934), in Kraft getreten am 25. November 2016 

Hauptsatzung der Gemeinde Schermbeck 
 
in den zurzeit geltenden Fassungen zum Zeitpunkt des Satzungsbeschlusses  

VERFAHRENSÜBERSICHT 
 
Der Rat der Gemeinde Schermbeck hat am ……….. gem. § 2 (1) BauGB die Aufstellung des vorhaben-
bezogenen Bebauungsplanes Nr. 14 „Lebensmittelmarkt an der Erler Str.“ als Vorhaben- und Erschlie-
ßungsplan gem. § 12 BauGB gefasst.  
Der vorhabenbezogene Bebauungsplan Nr. 14 „Lebensmittelmarkt an der Erler Str.“ besteht aus vorha-
benbezogener Bebauungsplan (Blatt 1) und Vorhaben- und Erschließungsplan (Blatt 2). 
Der Aufstellungsbeschluss wurde am ................. gem. § 2 (1) Satz 2 BauGB ortsüblich bekanntgemacht.
 
Die Gemeinde Schermbeck hat die Öffentlichkeit über die allgemeinen Ziele und Zwecke und die vo-
raussichtlichen Auswirkungen der Planung gem. § 3 (1) BauGB mit Bekanntmachung vom
………………………. unterrichtet und ihnen in der Zeit vom ………………. bis …………………… Gele-
genheit zur Äußerung und Erörterung gegeben. 
Die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange wurden gem. § 4 (1) BauGB mit Schreiben
vom …………………… über die allgemeinen Ziele und Zwecke und die voraussichtlichen Auswirkungen
der Planung unterrichtet und zur Äußerung aufgefordert. 
 
Der Entwurf des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 14 „Lebensmittelmarkt an der Erler Str.“ als 
Vorhaben- und Erschließungsplan gem. § 12 BauGB hat mit dem Begründungsentwurf, Umweltbericht, 
Artenschutzprüfung (Stufe 1), Schallgutachten und den nach Einschätzung der Gemeinde Schermbeck
wesentlichen, bereits vorliegenden umweltbezogenen Stellungnahmen gem. § 3 (2) Satz 1 BauGB in
der Zeit vom …………………….. bis einschließlich …………………….zu jedermanns Einsicht öffentlich 
ausgelegen. Ort und Dauer der Auslegung sowie Angaben dazu, welche Arten umweltbezogener Infor-
mationen verfügbar sind, sind am ……………………. gem. § 3 (2) Satz 2 BauGB ortsüblich bekanntge-
macht worden, mit dem Hinweis darauf, dass Anregungen während dieser Auslegungsfrist vorgebracht 
werden können. Die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange wurden mit Schreiben vom
………………………………… gem. § 4 (2) BauGB beteiligt und gem. § 3 (2) Satz 3 BauGB von der
Auslegung benachrichtigt. 
 
Der Rat der Gemeinde Schermbeck hat am ............... gem. § 3 (2) Satz 4 BauGB die fristgemäß vorge-
brachten Anregungen geprüft und die vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 14 „Lebensmittel-
markt an der Erler Str.“  als Vorhaben- und Erschließungsplan gem. § 12 BauGB am ............... in Kennt-
nis der Begründung gem. § 10 (1) BauGB als Satzung beschlossen. 
 
Schermbeck, den ………………… 
 
 

…………………………………………………. 
(M. Rexforth) Bürgermeister 

 
Der vorhabenbezogene Bebauungsplan Nr. 14 „Lebensmittelmarkt an der Erler Str.“ als Vorhaben- und 
Erschließungsplan gem. § 12 BauGB ist am .............................. gem. § 10 (3) Satz 4 BauGB rechtskräf-
tig geworden. 
 
Schermbeck, den……………….. 
 
 

………………………………………………….. 
(M. Rexforth) Bürgermeister 

 
Die Plangrundlage entspricht den Anforderungen des § 1 der Planzeichenverordnung vom
18. Dezember 1990.  
 
Borken, den ………………….. 
 
 

…………………………………………………. 
(M. Wülfing) Öffentl. best. Verm.-Ing. 

 

KENNZEICHNUNGEN, NACHRICHTLICHE ÜBERNAHMEN UND HINWEISE (H) 
(§ 9 Abs. 5 BauGB und § 9 Abs. 6 BauGB) 
 
1 Farben in den Ansichten und Lageplan lassen keine Rückschlüsse auf die tatsächliche Farbgebung 

zu. Das Farbmuster zeigt das Grundkonzept. Einzelne Elemente können farblich getauscht werden. 
Texte dienen der Erläuterung von Nutzung und Gestaltung. Für die Werbeanlage ist ein anderer 
RAL-Farbton zulässig. Gebäudegrundrisse sind angedeutet. Personen, Fahrzeuge und Bepflanzun-
gen sind nur ergänzend eingetragen und nicht bindend, wenn sie nicht im vorhabenbezogenen Be-
bauungsplan festgesetzt sind. Im Lageplan sind nicht alle Nebenanlagen im Sinne von § 14 
BauNVO, zu denen auch Einrichtungen (z. B. Einfriedungen, Beleuchtungskörper) gehören, einge-
tragen. Solaranlagen sind nicht eingezeichnet. 

2 Unwesentliche Abweichungen des Vorhabens vom Vorhaben- und Erschließungsplan sind, soweit 
diese planungs- und/oder bauordnungsrechtlich genehmigungsfähig sind, zulässig. 

3 Das Vorhaben wird im Durchführungsvertrag konkretisiert. 
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